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^rfifungSfielle eingefe^t werben, roeldjer bie Auf»
gäbe uberbunben ift, fiber ben praflif^eit SBert unb bte

Serroenbbarlett ber »erfd)tebenen SudbbattungSme»
tljöben fiel) auSpfpred)en, meld)e in immer größerer
Babl ben ©ewerbetretbenben unb S?f.eùifaufïeuter< ange
prtefen merben. ©S ^anbeit fiel) b«nptfäcf)li(b um bie

^eftfteüung, ob btefe Metboben aßen Anforderungen einer
ttd^tig oerftanbenen Sucbbaliung entfpredbcn unb ebne
weiteres ben Qntereffenten pr Anwendung empfohlen
Werben lönnen. ®lefe tpröfungSjMe bietet jebe ©ernähr
ffir unparteiifdlje ©rfüflung ihrer Aufgabe. «Sie ift auS
SSertretern folgenber Greife gebtlbet werben : 3nfpeftorat
ber geroerbltdben gortbilbungSfcIjulen, ©eroerbetrelbenbe,
®<bwei$ertfdber Serbanb ffir ©emerbeunterridbt, fdjœeije*
sif^e SerufSöetbänbe unb ©di}roetjerifd)er ©eroerbeoer«
bnnb.

®le Äommiffioti wirb ihr Urteil fiber alte Sudbbal«
tungSmetboben, bie i)r unterbreitet werben, fomte fiber
bezügliche gad)llteratur, Seljrmittel ufm. abgeben. 3m
fernem mirb fie entfpredjenbe Attefte nerabfolgen.

3« Brunft mirb ber ©thweipttfebe ©emetbeaetbanb
feinen ©elttonen unb Untergruppen nur noch foldje Sud)*
haïtungSmetboben pr Serroenbung empfehlen, bie »on
ber ifiröfungSfMe geprüft roorben finb unb allen ge»
fteüten Anforberungen entfprec^en.

Alle Sreubanbbureauj, SudbbaltungSbureauj, ißrtoate
ufm., meldte in greifen beS ©eroetbeS, beS £>anbmetlS
uitb ber Sleinfaufmannf^aft SucbbaltungSlurfe burd)»
föbren, ober in biefen Greifen Anleitungen ober fonftige
*8üd(jer ffir Sudbbaltungen »erlaufen, finb gebeten, ihre
^fic^er, tßrofpelte, programme, ßeitfaben ufm. in ffinf
%emplaren foftenfrei ber unterzeichneten ©teile jur
Prüfung pjufenben.

gfir jebe nähere AuSlunft menbe man fieb an, baS

®e!retariat beS ©t^roeigerif^en ©emerbeoer»
banbeS, Sern.

flusstelUmgswmn.
So« ber ßelpsiger Sötmteffe. (Mitgeteilt.) ®ie

leipziger Saumeffe im Gahmen ber fietpjiger ©roßen
£ecbnifdben Meffe mirb im grfibjabt 1929 eine roefent»
'ich? Umgeftaltung erfahren. ®urdÉ| ben bereits öegon=
uenen Sau ber neuen Saumeßbaüe 19 mirb nic^t
Uur baS jur Verfügung ftefyenbe AuSfteHungSgelänbe »er»
bïeifcubt, fonbern bie Meffe mirb fid) and) îonjentriert
HS gefcbloffeneS ©anzeS barbteten, mobet befonberer

Sffiert auf eine ejalte ©suppenetnteilung in ben etnjelnen
Srancben gelegt mirb. ®ie îommenbe Saumeffe mtrb
alfo ga«5 befonberS großzügig aufgezogen fetn. AlleS
maS in bas ©ebiet ber Sauteeljntl unb Saumirt»
f^aft gehört, mirb gezeigt merben, bie pr ©d)au ge=
ftedten Anlagen unb Mafdjtnen merben größtenteils int
^Betriebe oorgefübrt. Sei ben jeffi pr Verfügung fie)en=
ben gfinfiigen AuSftellungSmögti^feiten baben fid) and)
ganj neue ßroeige ber Saumirtfd)aft p etner Sefd)idfung
ber Setpftiger Saumeffe entfeffioffen. Sor allem merben
@taf)l, ©ifen uttb ,§olj neben neueren Sauroeifen betont
oertreten fein. SemetïenSmert ift and) bie Anmelbung
großer ®a^jiegeloerbfinbe. SotauSfid)tücg merben unter
biefen Umftönben aud) auf bem gretgelänbe eine ganje
Steide intereffanter Heiner Sauroetîe entfielen. Aud) bie
Saumafd&lnentnbufirte rfiftet p neuen Anftrengungen.
®a§ AuSlanb mirb aller SorauSfidfjt nad) mit fetner
färben * unb Çoljtnbufirie, fomte mit ©traßenbauftoffen
mel)t als je »ertreten fein, ©roßobjefte, förbertecßnifd)e
Anlagen ffir baS Saumefen, bautecßnifd)e Anlagen unb
Mafdfinen, bie im freien arbeiten möffen, mte j. S.
Saumafd)tne«, bann ©traßenbaumafd)inen, femer Sau«
ïonftruftionen, ©ieblungS^finfer ufm. merben auf bem ge=

maltigen greigelänbe, baS unmittelbar an bte neue Sau«
meßßalle 19 angrenjt, auSfteUeu. An »ermietbareu glücken
fieben pr Serffigung sirîa 6000 ml Um bte ganje ÇaHe
ift etn burd)laufenbeS bosiiontaleS ßid)tbanb gelegt, baS

pfammen mit ben aufgefegten Siebtförpem eine feiten
glfidtlidbe Selid)tuug ber 3nnenräume geroâbïleifiet.

C>oljl6eridbt auS Upad) (©t. ©aßen). (Äorr.) ®ie
DrtSgemeinbe Upacb Ifielt am Montag ben 21. Januar
1929 im „$of" bie üblidbe aBinter ^oljgant ab.
©S îamen pt Serfteigerung 36 m" Saubolj unb Srämel,
130 ©tfict ©eröfi' unb ^aglatten, 11 ©ter buebene
©d)eiter unb 8 Abteilungen Srennbolj unb iRetfig. Sau»
bolj unb Srâmel batten p greifen »on gr. 38 bis 52
per guten Abfat), ebenfalls and) bie oerfd)iebenen
Abteilungen ©erfift» unb §aglatten, bagegeti fanben bie
buchenen ©dEjetter leine Äaufitebbaber, mobl bereits eine
AuSmirlung ber ©aSoerforgung in Upad). Aftung unb
Srennbolj maren bann aber mieber begehrte Artifel ;
bieför mürben fd)öne ^retfe bepblt. ®aS ftolj ift an
guten Abfubrfiraßen im ®öniermalb aufgefdbidbtet.
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Prüfungsstelle eingesetzt worden, welcher die Auf-
gäbe überbunden ist, über den praktischen Wert und die
Verwendbarkett der verschiedenen Buchhaltungsme-
thoden sich auszusprechen, welche in immer größerer
Zahl den Gewerbetreibenden und Klàkaufleuten ange
priesen werden. Es handelt sich hauptsächlich um die

Feststellung, ob diese Methoden allen Anforderungen einer
richtig verstandenen Buchhaltung entsprechen und ohne
weiteres den Interessenten zur Anwendung empfohlen
werden können. Diese Prüfungsstelle bietet jede Gewähr
für unparteiische Erfüllung ihrer Aufgabe. Sie ist aus
Vertretern folgender Kreise gebildet worden: Jnspektorat
der gewerblichen Fortbildungsschulen, Gewerbetreibende,
Schweizerischer Verband für Gewerbeunterricht, schweize-
rische Berufsverbände und Schweizerischer Gewerbeoer-
band.

Die Kommission wird ihr Urteil über alle Buchhal-
tungsmethoden, die ihr unterbreitet werden, sowie über
bezügliche Fachliteratur, Lehrmittel usw. abgeben. Im
fernern wird sie entsprechende Atteste verabfolgen.

In Zukunft wird der Schweizerische Gewerbeverband
seinen Sektionen und Untergruppen nur noch solche Buch-
Haltungsmethoden zur Verwendung empfehlen, die von
der Prüfungsstelle geprüft worden find und allen ge-
stellte« Anforderungen entsprechen.

Alle Treuhandbureaux, Buchhaltungsbureaux, Private
usw., welche in Kreisen des Gewerbes, des Handwerks
und der Kleinkaufmannschaft Buchhaltungskurse durch-
führen, oder tn diesen Kreisen Anleitungen oder sonstige
Vücher für Buchhaltungen verkaufen, find gebeten, ihre
Vücher, Prospekte, Programme, Leitfaden usw. in fünf
Exemplaren kostenfrei der unterzeichneten Stelle zur
Prüfung zuzusenden.

Für jede nähere Auskunft wende man sich an. das
Sekretariat des Schweizerischen Gewerbever-

èê, Ä6ktî.,^7'

NimtàMmzên.
Von der Leipziger Baumefss. (Mitgeteilt.) Die

Leipziger Baumesse im Rahmen der Leipziger Großen
Technischen Messe wird im Frühjahr 1929 eine wesent-
Üche Umgestaltung erfahren. Durch den bereits begon-
nenen Bau der neuen Baumeßhalle 19 wird nicht
bur das zur Verfügung stehende Ausstellungsgelände ver-
dreifacht, sondern die Messe wird sich auch konzentriert
als geschlossenes Ganzes darbieten, wobei besonderer

Wert auf eine exakte Gruppeneinteilung in den einzelnen
Branchen gelegt wird. Die kommende Baumesse wird
also ganz besonders großzügig aufgezogen sew. Alles
was in das Gebiet der Bautechnik und Bauwirt-
schaft gehört, wird gezeigt werden, die zur Schau ge-
stellten Anlagen und Maschinen werden größtenteils im
Betriebe vorgeführt. Bei den jetzt zur Verfügung stehen-
den günstigen Ausstellungsmöglichkeiten haben sich auch
ganz neue Zweige der Bauwirtschaft zu einer Beschickung
der Leipziger Baumesse entschlossen. Vor allem werden
Stahl, Eisen und Holz neben neueren Bauweisen betont
vertreten sein. Bemerkenswert ist auch die Anmeldung
großer Dachztegelverbände. Voraussichtlich werden unter
diesen Umständen auch auf dem Freigelände eine ganze
Reihe interessanter kleiner Bauwerke entstehen. Auch die
Baumaschinentndustrte rüstet zu neuen Anstrengungen.
Das Ausland wird aller Voraussicht nach mit setner
Farben- und Holzindustrie, sowie mit Straßenbaustoffen
mehr als je vertreten sein. Großobjekte, fördertechnische
Anlagen für das Bauwesen, bautechnische Anlagen und
Maschinen, die im Freien arbeiten müssen, wie z. B.
Baumaschinen, dann Straßenbaumaschinen, serner Bau»
konstruktionen, Siedlungshäuser usw. werden auf dem ge-
waltigen Freigelände, das unmittelbar an die neue Bau-
meßhalle 19 angrenzt, ausstellen. An vermietbaren Flächen
stehen zur Verfügung zirka 6000 m-. Um die ganze Halle
ist ein durchlausendes horizontales Lichtband gelegt, das
zusammen mit den aufgesetzten Lichtkörpern eine selten
glückliche Belichtung der Jnnenräume gewährleistet.

Holz « Marktberichte.
Holzbericht aus Uznach (St. Gallen). (Korr.) Die

Ortsgemeinde Uznach hielt am Montag den 21. Januar
1929 im „Hof" die übliche Winter-Holzgant ab.
Es kamen zur Versteigerung 36 Bauholz und Trämel,
130 Stück Gerüst- und Haglatten, 11 Ster buchene
Scheiter und 3 Abteilungen Brennholz und Reisig. Bau-
holz und Trämel hatten zu Preisen von Fr. 38 bis ö2
per guten Absatz, ebenfalls auch die verschiedenen
Abteilungen Gerüst- und Haglatten, dagegen fanden die
buchenen Scheiter keine Kaufliebhaber, wohl bereits eine
Auswirkung der Gasversorgung in Uznach. Astung und
Brennholz waren dann aber wieder begehrte Artikel;
hiefür wurden schön« Preise bezahlt. Das Holz ist an
guten Abfuhrstraßen im Tönierwald aufgeschichtet.
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